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Banking und Payment für 1,4 Millionen Kund:innen in 

Schleswig-Holstein  

Statement zu Payment und Geldanlage und zum digitalen Euro: 

Kerstin Peters, Verbandsgeschäftsführerin des Sparkassen-  

und Giroverbandes für Schleswig-Holstein 

Es gilt das gesprochene Wort! 

Meine sehr geehrten Damen und Herren! 

Die Angebote der Sparkassen zwischen regionaler Präsenz und digitaler Welt glei-

chen einem ständigen Spagat, den sie seit vielen Jahren beherrschen. Sie können 

regionale Verwurzelung, persönliche Beratung und individuellen Finanzservice aus 

dem Effeff. Mit gleichem Einsatz bieten sie mit blitzschnellem Banking, volldigitali-

sierten Kontoeröffnungen und KI-gestützten Chatbots das, was ihre vielfältige 

Kundschaft benötigt.  

Dass die Sparkassen den Kundenwünschen in aller Regel entsprechen können, se-

hen wir am Kundenzuspruch: 1,4 Mio. Privat-Kund:innen haben die Sparkassen in 

Schleswig-Holstein. Für diese führen sie 1,82 Mio. Giro- und Tagesgeldkonten 

(+43.800; +2,5 %). Mehr als drei Viertel (79,1 %) der 1,34 Mio. klassischen Girokon-

ten (ohne Tagesgeldkonten) werden online verwaltet. Das sind gut 49.000 mehr als 

im Vorjahr (+5 Prozent).  

Als Filiale in der Hosentasche ist dabei die App Sparkasse nicht nur das digitale 

Flaggschiff, sondern auch eine der beliebtesten und mehrfach prämierten Banking-

Apps in Deutschland, zuletzt ausgezeichnet vom Handelsblatt und von Capital. Die 

Zahl der Nutzer:innen in Schleswig-Holstein steigt kontinuierlich weiter: 625.000 

Nutzer:innen (+56.000; +9,8 Prozent).  

Ebenfalls ungebrochen fortgesetzt hat sich auch das bargeldlose Bezahlen. 2025 

hat sich die Dynamik sogar noch gesteigert: Die Nutzung der Sparkassen-Card 

führte zu mehr als 200 Mio. Transaktionen im letzten Jahr (+21,5 Mio.; +12,1 %). Da-

mit wurden 6,85 Mrd. Euro Umsatz erzielt (+450 Mio.; +6,6 %) und der Durch-

schnitts-Bon pro Zahlung betrug 32,90 Euro (-1,29; -3,9 %). Dieser Wert sinkt seit 

Jahren und dokumentiert die steigende Akzeptanz des bargeldlosen Bezahlens 

auch bei kleineren Beträgen. 
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Neue, marktgerechte Payment-Lösungen sind erfolgreich gestartet. 

Für kleine Händler und Firmen, die flexible und mobile Lösungen brauchen, gibt es 

seit dem letzten Quartal 2025 den S-POS-Cube. Damit können Zahlungen schnell 

und einfach an der Ladenkasse, auf dem Wochenmarkt oder auch direkt beim Gast 

im Biergarten abgewickelt werden. Schon kurz nach dem Start im letzten Jahr wird 

der S-POS-Cube gut angenommen: Mehr als 4.000 S-POS-Cubes sind bereits in 

Deutschland im Einsatz. Der S-POS-Cube ist bei allen Sparkassen in Schleswig-Hol-

stein erhältlich – derzeit mit besonderem Angebot zur Markteinführung. 

 

Die Zukunft beim kontaktlosen und einfachen Bezahlen heißt Wero – die Pay-

ment-Lösung vieler europäischer Banken, Sparkassen und Volksbanken. 

Mit Wero können seit 2024 Direktzahlungen zwischen Privatpersonen, z. B. beim 

Teilen der Rechnung im Restaurant, direkt aus der Sparkassen-App heraus getätigt 

werden. Mehr als 52 Mio. Menschen in Europa, davon allein 7,2 Mio. in Deutschland, 

nutzen Wero bereits. Ende letzten Jahres startete Wero im E-Commerce. Der 

nächste Schritt ist die Ausstattung im Einzelhandel, sodass man mit Wero auch an 

der Ladenkasse bezahlen kann.  

Wero ist aber nicht einfach nur ein neues Payment-System. Wero ist ein wesentli-

cher Beitrag der Kreditwirtschaft in Europa für mehr Souveränität im Zahlungsver-

kehr und auch ein Beitrag zur digitalen Teilhabe und Souveränität.  

Der digitale Euro befindet sich in einer entscheidenden Phase. Im Juni will das Euro-

päische Parlament die Einführung des digitalen Euros beschließen, damit dieser vo-

raussichtlich 2029 starten kann. Das Projekt ist politisch gesichert und wird von der 

Bundesregierung unterstützt. Und auch die Sparkassen‑Finanzgruppe teilt das Ziel 

europäischer Zahlungssouveränität. Unsere marktfähige Lösung Wero kann als Ba-

sis für den digitalen Euro dienen – sie ist bereits live, europaweit vernetzt und ge-

nießt hohes Kundenvertrauen. Damit unterstreichen wir auch, dass ein paneuropäi-

sches Zahlungssystem marktbasiert und kosteneffizient ist.  

Mit Wero haben wir ggü. dem digitalen Euro einen zeitlichen Vorsprung von jetzt 

schon zwei Jahren und eine europäische Kooperation von perspektivisch 13 Län-

dern und damit 72 % der EU‑Bevölkerung. Dies fußt auf hohem Kundenvertrauen, 

Stabilität und Akzeptanz und der Nutzung bestehender Systeme, statt diese aufwän-

dig neu aufzubauen.  

Aus unserer Sicht darf der digitale Euro keine neuen Abhängigkeiten schaffen. Er 

muss einen echten Mehrwert und Praktikabilität sicherstellen und die Rolle der EZB 

ist dabei klar zu definieren.  
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S-Neo: Das neue digitale Depot-Angebot für Selbstentscheider:innen! 

Für Kundinnen und Kunden, die digital ohne Beratung mit Wertpapieren handeln 

möchten, begann im April 2026 die Einführung von S-Neo. Der flächendeckende 

Roll-Out bei allen schleswig-holsteinischen Sparkassen startet ab Juli 2026.  

Das Angebot S-Neo steht in der Themenwelt „Anlegen“ in der App Sparkasse zur 

Verfügung. Dort können Kund:innen eigenverantwortlich Wertpapiere handeln. Der 

Kaufvorgang mit S-Neo ist digital, schnell und unkompliziert. Dafür müssen sie 

keine zusätzliche App auf ihrem Smartphone installieren.  

S-Neo verbindet die einfache Nutzung eines Neo-Brokers mit der Sicherheit und 

Verlässlichkeit der Sparkassen. Anleger:innen können aus einem breiten Angebot 

von mehr als 20.000 Wertpapieren wählen und mit wenigen Klicks in den Kapital-

markt einsteigen. Depot-Eröffnungen und Wertpapierhandel sind dabei in nur drei 

Schritten möglich. Ein persönlicher Sparplan benötigt sogar nur zwei Schritte! 
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